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Köln, 10. August 2026 
 

Pressemitteilung 
 

Überschaubare Kosten bei nachweisbarem Nutzen 
 
Physiotherapie stärkt Patient*innen und das 
Gesundheitssystem – die Fakten! 
 
Aktuell kursieren verzerrte Betrachtungsweisen, was die 
Kostenentwicklung im Bereich der Physiotherapie angeht. 
Physio Deutschland liefert Fakten und zeigt die tatsächliche 
Relation und den Nutzen der Physiotherapie auf.  
  
„Immer wieder wird die Physiotherapie aufs Neue als Kostentreiber im 
Gesundheitssystem dargestellt. Bei genauer Betrachtung der Zahlen lässt sich diese 
Aussage jedoch nicht halten. Als Physio Deutschland zeigen wir vielmehr das 
Potenzial und die Notwendigkeit der Physiotherapie auf, statt sie ausschließlich auf 
Kostenaspekte zu reduzieren“, betont Marc Akel für den Vorstand von Physio 
Deutschland.  
 
Aktuell kursieren die Zahlen zur Kostenentwicklung der Physiotherapie und 
Einschätzungen zur Blankoverordnung durch die Medien. Beide Aspekte sollten 
getrennt betrachtet werden – zunächst zur Kostenentwicklung allgemein: Die 
Ausgaben für Heilmittel haben sich insgesamt laut AOK Heilmittelreport seit 2015 bis 
zum Jahr 2024 auf über 13,7 Milliarden Euro mehr als verdoppelt. Diese Aussage ist 
korrekt, aber in welchem Kontext steht sie und woher kommt diese Entwicklung? Vor 
dem Hintergrund der langjährigen und teilweise weiterhin bestehenden 
Unterfinanzierung der Physiotherapie und des gesamten Heilmittelbereichs war die 
Entwicklung der vergangenen zehn Jahre längst überfällig. Der Gesetzgeber hatte das 
erkannt und die Trendwende mit dem Heil- und Hilfsmittelgesetz (HHVG) 2016 und 
dem Terminservice- und Versorgungsstärkungsgesetz 2019 selbst eingeleitet. „Dass 
die Kostenträger sich nun genau diese Zeitspanne der Korrektur einer 
Unterfinanzierung hernehmen, um die Physiotherapie als Kostentreiber hinzustellen, 
ist tendenziös“, erklärt Marc Akel. 
 
Ein Blick auf den Anteil an den Gesamtausgaben der gesetzlichen 
Krankenversicherung (GKV) relativiert die Darstellung und die Diskussion: Mit aktuell 
4,3 Prozent liegt der Anteil der Heilmittelausgaben lediglich um 1,3 Prozentpunkte 
höher als vor zehn Jahren. Im gleichen Zeitraum sind die Gesamtausgaben der 
Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) deutlich stärker gestiegen – nämlich von 
213,5 Milliarden Euro im Jahr 2015 auf 336,4 Milliarden Euro im Jahr 2025, was einem 
Zuwachs von rund 57 Prozent entspricht. 
 



 

 

„Wir stehen für Qualität, Weiterentwicklung und den weiteren Ausbau der 
Physiotherapie – im Interesse der Patientinnen und Patienten ebenso wie der 
Berufsangehörigen“, erläutert Marc Akel. 
 
Blankoverordnung – Reduktion auf die Kostenentwicklung ist zu kurz gedacht 
 
Einige Kostenträger bewerten die ersten Zahlen zur Blankoverordnung leider vor 
allem unter Kostengesichtspunkten – und ziehen daraus Schlussfolgerungen, die der 
Versorgungsrealität nicht entsprechen. Als Physio Deutschland sehen wir zunächst 
aber die fachliche Betrachtung und die Versorgung der Patient*innen. So zeigt die 
erste Evaluation der Blankoverordnung in der Physiotherapie: Mehr 
Entscheidungsspielraum für Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten führt zu 
messbar positiven Behandlungsergebnissen sowie hoher Patientenzufriedenheit.  
 
Mit der Blankoverordnung können Physiotherapeut*innen endlich so behandeln, wie 
es die Evidenz für bestimmte Diagnosen vorsieht – statt durch starre Vorgaben 
eingeschränkt zu werden. Eine qualitativ hochwertige Versorgung kostet zunächst 
mehr, verhindert aber langfristig Folgekosten und Chronifizierungen.  
 
Folgekosten der bisherigen Versorgung – etwa durch unzureichende Therapie, 
verlängerte Behandlungsverläufe oder Chronifizierungen – werden im Vergleich von 
den Kostenträgern nicht berücksichtigt. Dadurch entsteht ein Bild, das die 
tatsächliche Wirtschaftlichkeit und Versorgungsqualität der Blankoverordnung nicht 
abbildet. 
 
„Als Physio Deutschland stehen wir für Qualität, Weiterentwicklung und den 
weiteren Ausbau der Physiotherapie – im Interesse der Patient*innen, der 
Berufsangehörigen und eines effizienten Gesundheitssystems“, erklärt der 
Vorsitzende von Physio Deutschland den Gestaltungsauftrag des Verbandes.  
 
Über Physio Deutschland: 
Physio Deutschland – Deutscher Verband für Physiotherapie e.V. – bildet die 
Dachorganisation von mehr als 25.000 Mitgliedern in sieben Regionalverbänden. Der 
Verband vertritt die berufspolitischen und fachlichen Interessen der freiberuflichen, 
angestellten und angehenden Physiotherapeut*innen. Er ist der einzige Berufsverband 
für Physiotherapeut*innen in Deutschland, der im Weltverband der Physiotherapie 
(World Physiotherapy) und damit in internationalen Fachorganisationen Sitz und Stimme 
hat. Der Verband setzt sich für die Qualität in Aus-, Fort- und Weiterbildung ein und 
strebt die akademische Ausbildung von Physiotherapeut*innen in Deutschland an.  
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